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B r e t t e r b e r i c h t

N e u  i m  A m t
Das  Wor t  des  Präs i den t en

Geschätzte Freunde des Volkstheaters
Als neu gewählter Präsident unserer Theatergesellschaft Buochs (TGB) habe ich die Ehre, in der neuen und neu 
gestalteten „Huiszeytig“ einige Gedanken zu äussern. In einem Verein mitzuwirken, ist eine Herausforderung 
und Freude zugleich. Als Präsident verstehe ich mich als Bindeglied innerhalb des Vereins. Gleichzeitig sehe 
ich darin die Funktion als Botschafter der TGB zu Ihnen, geschätzte LeserInnen und Ihnen als unser Publikum.
Wir fordern von uns jede Spielsaison aufs Neue eine 100% Leistung in allen Belangen. Dies zu erreichen, 
bedingt viele motivierte Menschen auf, wie auch hinter der Bühne. Jede einzelne Person ist so wichtig, wie die-
jenige in einer Hauptrolle. Nur als funktionierendes Team können wir die in uns gesteckten Ziele erreichen. Ich 
kann Ihnen versprechen, dass die Theaterbegeisterung bereits am ausbrechen ist. Es ist eine Freude zu sehen, 

wie sich das Textbuch in Form der Akteure zu bewegen beginnt. Auch konnte ich bereits hinhören, wie 
die Sätze gemäss den Vorstellungen des Regisseurs durch die Theaterluft vibrieren.
In dieser Saison 2012 spielen wir das mittelalterliche Schauspiel „Der kleine Sündenfall“ von Cäsar 
von Arx unter dem Titel „Der chley Sindefall“ in Nidwaldner Mundart. Es ist eine wundersame Liebes-
geschichte wie „Romeo und Julia“ aus der Feder eines Schweizer Dichters. Wir konnten als Regisseur 
erstmals Werner Imfeld aus Schwyz engagieren.
Ich wünsche Ihnen nun gute Unterhaltung beim Lesen der aktuellen „Huiszeytig“. Es ist unser Ziel, Ihnen 
einen Einblick in die diversen Aktivitäten in unserer Theatergesellschaft zu geben. Besuchen Sie uns im 
Buochser Theater und entspannen Sie sich vom Alltag. Ich verspreche Ihnen auch dieses Jahr eine Unter-
haltung in Ihrem wie in unserem Sinn. Nun danke ich Ihnen für Ihre Unterstützung, Ihren Besuch in unserem 
Hause und Ihre Empfehlung an Ihre Freunde.

Bis bald Ihr - Walti Bucher, Präsident TGB

Arsen und alti Spitze
Etwas wehmütig blicken wir zurück auf die vergangene Saison 2011. 
Viele schöne Erinnerungen werden wach, wenn man an die Produktion 
„Arsen und alti Spitze“ denkt. Die zwei verrückten, aber dennoch lie-
benswerten alten Tanten, der überforderte, aber sehr charmante Neffe 
Mortimer, sowie der angsteinflössende Gangster Jonathan und sein 
Leibarzt kommen einem wieder in den Sinn.

Vorschau Saison 2012
Doch kaum ist eine Saison zu Ende, beginnt bereits die nächste. Die 
Proben laufen bereits auf Hochtouren, und man spürt, wie wieder Le-
ben auf die Buochser Bühne kommt. Bereits jetzt freuen wir uns auf den 
Moment, wo sich der Vorhang öffnet, und wir Sie geschätztes Publikum, 
hoffentlich begeistern werden mit dem Stück „Dr chley Sindefall“. Und 
so viel sei verraten: es handelt sich um eine mittelalterliche Liebesge-
schichte, die eine überraschende Wendung nimmt!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns im Buochser Theater!

Text: Angelina Spielmann | Fotos: Susi Gander, Kuno Scheuber, Sandra Blättler
Weitere Fotos unter: www.theater-buochs.ch/archiv/2011

Rückb l i ck  Thea t ersa i son  2011

S z e n e n  a u s  " A r s e n  u n d  a l t i  S p i t z e "  2 0 1 1Die letztjährige Produktion konnte rund 8'000 Besucher nach Buochs locken.

D e r n i e r e  u n d  A b s c h l u s s a b e n d

Delikates Nachtessen im Sternen Buochs und 

ausgelassene Stimmung nach einer langen, 

erfolgreichen Theatersaison.

We i c h g e k n e t e t !Kaum im Amt, kommt der neue Präsident schon in den Gnuss von Sonderprivilegien...

Wa l t e r  B u c h e r
Präsident, Theatergesellschaft Buochs



K a r l s b r ü c k e
Wenn der Tag erwacht.

Die Theatergesellschaft erobert die goldene Stadt
Noch ziemlich verschlafen, aber voller Vorfreude, versammelten sich am 
1. September früh morgens, die TGB Mitglieder mit ihren Partnern, um 
die Reise nach Prag anzutreten. Nach einem kurzen Flug wurden wir 
herzlich von unserer Reiseleiterin Judith Safarikova am Prager Flugha-
fen empfangen. Dann ging's auch gleich los mit einem tollen Stadtrund-
gang. Bei strahlendem Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen 
genossen wir die wunderschöne Altstadt mit einer Besichtigung des 
Rathauses. Natürlich machte sich während des Rundgangs ein Hunger-
gefühl bei den „Theäteler“ breit, und so genossen wir zwischendurch 
ein wunderbares drei Gänge Menu im Cafe Obecni Dum. Gegen Abend 
durften wir unsere Zimmer im Design Hotel Elephant beziehen, und uns 
ein wenig frisch machen, bevor wir uns zum gemeinsamen Abendessen 
aufmachten.
Der zweite Tag in der tschechischen Hauptstadt erinnerte uns schon fast 
wieder ein wenig an die Schweiz. Denn nach dem Frühstück brachen wir 
zu einem Ganztagesausflug auf, welcher auch die Besichtigung eines 
Glaswerkes beinhaltete. Was bei uns das Hergiswiler Glas ist, ist in der 
Tschechei das Böhmische Glas. Am Nachmittag erlebten wir den krassen 
Gegensatz zum Stadtleben, denn in der sogenannten „Felsenstadt“  ka-
men wir in ein faszinierendes Naturparadies! Fast wie ein kleiner Grand 
Canyon.
Nach zwei Tagen voller neuer Eindrücke genossen wir alle den „freien 
Samstag“, an dem wir das Programm selbst gestalten konnten. Einige 
flanierten durch die Gassen von Prag. Andere nutzten den Tag zum aus-
giebigen Shoppen, zur Besichtigung der zahlreichen Museen oder des 
Zoos. Abends wurden für einmal die Plätze getauscht. Die, die sonst auf 
der Bühne agieren, durften im Zuschauerraum Platz nehmen. Die Mehr-
heit liess sich von der Oper Aida verzaubern, nur einige wenige genos-
sen die Vielseitigkeit der Laterna Magika oder des Marionettentheaters.
Wie im Flug vergingen die vier Tage in Prag, und so hiess es auch schon 
bald Abschied nehmen von der goldenen Stadt. Bei einer Schifffahrt auf 
der Moldau konnten wir einen letzten Blick auf die Karlsbrücke und die 
Prager Burg werfen. Dann hiess es am Sonntag Abschied nehmen. Vier 
wunderschöne Tage durften wir in Prag verbringen, und wir konnten vie-
le Eindrücke mit nach Hause nehmen.
Ein herzliches Dankeschön geht hiermit an das gesamte Organisati-
onsteam, welches alles überhaupt möglich gemacht hat!
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J u b i l ä u m s r e i s e
Absch l uss  der  150 -Jahr  Ak t i v i t ä t en

M u n t e r e  T h e a t e r g e s e l l s c h a f t
Alle Gesellschaftsmitglieder genossen, zusammen mit 
ihren Partnern, die abwechslungsreiche Reise nach Prag.

A b s c h l u s s  e i n e s  t o l l e n  J u b i l ä u m s

Nach einem intensiven Jubiläumsjahr 

beschenkte sich die TGB mit dieser Prag-

Reise gleich selber und schloss damit die 

150-Jahr Aktivitäten würdig ab. 

O p e r - B e s u c h  « A i d a »
Gewisse wollten's ganz genau sehen...

« F o t o g e i l »
Unglaublich was es in Prag  alles zu knipsen gibt!

« Z e i t r e i s e »
Beim Besuche der Glashütte bekam man einen 

Eindruck von «damaligen» Produktionsmethoden.



Saisonabschluss «Arsen und alti Spitze»
Am 15. Mai 2011 startete die Theaterfamilie der Saison 2010/11 zu ei-
nem einzigartigen Ausflug Richtung Westschweiz, in die 3-Seen-Region.
Im sehr schönen Landgasthof Schönbühl gab es den ersten Halt. Bei 
Kaffee und Gipfeli genossen wir die gemütliche Atmosphäre dieses alten 
Restaurants. Nach einer guten Stunde ging es weiter Richtung Murten. 
Im historischen Zähringer Städtli hatten wir genug Zeit, die Stadtmauer 
zu besichtigen, durch die schönen Gässli zu flanieren oder gemütlich 
im Strassencafè den Passanten zuzuschauen. Anschliessend hiess es 
„Willkommen an Bord“. Die Schifffahrt auf dem Murten- Neuenburger- 
und Bielersee durch die Kanäle,  inklusive feinem Mittgessen genossen 
alle sehr. Den Aufenthalt auf den St. Peters-Inseln nutzten wir zu einem 
Rundgang um die Insel. Auf dem höchsten Punkt hatte man eine schöne 
Aussicht hinüber zu den Rebbergen von Ligerz und La Côte. Wie im-
mer verging auch dieses Mal die Zeit sehr rasch und schon bald hiess 
es Abschied nehmen. Müde aber sehr zufrieden ging es durchs schöne 
Entlebuch wieder zurück nach Buochs. Wieder einmal klappte die ganze 
Organisation wie am Schnürchen. Herzlichen Dank dem Organisator!
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P e r s ö n l i c h
Neuer  Reg i sseur

E i n b l i c k e
Spie l eraus f l ug  2011

Grüezi Werner Imfeld. Du 
bist der neue Regisseur beim 
Theater Buochs für die Pro-
duktion 2012. Wie kam es zu 
diesem Engagement?
Weil ich der Hausregisseur der 
Bühne 66 in Schwyz bin und die-
ses Stück bei uns schon einmal 
aufgeführt wurde, glaubte man 
offenbar ich sei der Richtige. Aber 
damals vor 35 Jahren war ich in 
Schwyz noch Theaterbesucher 
und nicht Regisseur. Mein Enga-
gement in Buochs hat also mit 
einem Irrtum angefangen!

Seit wielange führst Du schon 
Regie und welche Stationen 
hast Du schon durchlaufen?
Seit meiner Jugendzeit habe ich 
gerne Theater gespielt und bin 
dann, wie die Jungfrau zum Kin-
de, vor etwa 30 Jahren zur Regie 
gekommen. Und das weil unser 
damaliger Regisseur liebend 
gerne über den Durst trank, statt  
sich für die Proben vorzubereiten. 
Vor Schwyz habe ich zu Hause 
in Horw und dann im Zürichbiet  
und im Kanton Aargau Theater 
gemacht.
Was fasziniert Dich am Thea-
ter, was an der Regieführung?
Ich habe gerne Menschen, ich 
beobachte sie und setze das was 
ich gesehen habe auf der Bühne 
mit Gleichgesinnten in ein Thea-
ter um. Am Regie führen fasziniert 
mich, dass ich nicht nur eine 
Rolle spielen kann, sondern acht 
oder zwölf oder wie dieses Jahr 
sechsundvierzig!

Wie hast Du die die Zusam-
menarbeit mit der Theater-
gesellschaft Buochs und den 
vielen Spieler/innen erlebt?
Ich habe ein gutes Gefühl. Wir 
sind noch in der Kennenlern-
Phase, am gegenseitigen «Abtas-
ten.» Was ich aber spüre ist die 
Spielfreude der SpielerInnen und 
das ist eine Voraussetzung um 
gutes Theater zu machen.
Was begeistert Dich per-
sönlich am neuen Stück «dr 
chley Sindefall»?
Der kleine Sündenfall ist kein 
Herz- und Schmerzstück, das von   
Alpenglühn und Situationskomik 
lebt! Diese Ballade zeigt eine 
Geschichte wie sie sich im 16. 
Jahrhundert zwischen Unter- und 
Oberwelt abgespielt hat. Aus 
Regiesicht faszinieren mich in 
diesem Mehrakter die drei ver-
schiedenen Spielorte, verbunden 
mit ganz unterschiedlichen Situ-
ationen.

Wie denkst Du wird das Bu-
ochser Publikum auf diese 
Inszenierung reagieren?
Ich glaube, dass es dem Buoch-
ser Publikum gefallen wird. Unter 
dem Strich gibt es kein Stück und 
auch keine Inszenierung, die bei 
allen Theaterbesuchern «an-
kommt.» Und das ist auch gut so!
Wenn Du Dir selber eine 
Frage stellen könntest, wie 
würde diese lauten?
Welches Theaterstück trägst du 
schon seit längerer Zeit in deinem 
Rucksack mit? Und dieses möch-
test du gerne «machen.»

Interview: Kuno Scheuber

D r e i - S e e n - R u n d f a h r t
Die eindrückliche Schifffahrt auf den drei Seen 
faszinierte alle und machte vorallem müde...

P i t o r e s k e s  M u r t e n
Schlendern, käffelen, flanieren und shoppen...

We r n e r  I m f e l d
Neuer Regisseur aus Schwyz

B a n k e n - G i p f e l
Zufriedene Gesichter und tolle Eindrücke - alles in allem ein erholsamer Ausflug!

Sponsoren  Thea t ersa i son  2012 : Co-SponsorenHauptsponsor
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